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im Innern des Landes« war bisher noch niemalseigenständigerForschungsgegenstand.
UmfangreicheBeständeverschiedenerArchive wurdenbisherzudiesemspeziellenThe
ma nicht bearbeitet. DerAutor stützt seine Aussagen vorrangigaufAkten desStaatsar
chivsFreiburg,insbesondereauf den dortbefindlichenumfangreichenNachlaßdes da
maligen badischenPolizeioberstenBlankenhorn.GrundlageseinerStudie sind außer
demgedruckteQueUen(z.B.Gesetze,Verordnungen,amtücheVerlautbarungen,Erin-
nerungsberichteu.a.m.).

Siggemanngelingt eineinformativeDarstellung.Selbstwenn er nurseltenaus dem
Material fundierte Schlüsse zieht und die Entwicklung der Poüzei höchst ungenügend
aus denaUgemeinengesellschaftlichenZusammenhängenableitet,ist diefaktologische
AufarbeitungbisherweitgehendungenutzterQuellenfür dieGeschichtswissenschaftein
Gewinn.

Wenig Informationsgehaltbringt jedochdasersteKapitel (l-78). Diesich unter den
BedingungenderNovemberrevolutionund derWeimarerRepubükformierenden»Si
cherheitsorgane«(Freikorps,ZeitfreiwUUgenverbände,Einwohner-undBürgerwehren),
sämtüchvon Offizieren der alten kaiserlichen Armeemaßgebüchbestimmt, werden vom
Autor als»Stabüisierungsfaktorendes jungenStaatswesens«(77) gesehen.Er rechtfer
tigt dieHaltungführenderSozialdemokraten,die ihreAnhängerzumEintritt indieEin
wohnerwehren aufforderten und dieseals Schutztruppe der als»Volksstaat«deklarier
ten Weimarer Republik ausgaben.

Interessanterist daszweiteKapitel (79-150).EsgestatteteinenEinbückin die Entste
hungsgeschichtedervon reaktionärenMiütärs gelenkten»Sicherheitspolizei«undgibt
Auskunft über ihren Aufbau, dieGüederung,Struktur, Stärke,Ausbildung,Art der
Ausrüstungu.a.m.Ervermittelt interessanteDetailsüberdasRivaütätsdenkenverschie
dener Kräfte der Reichswehr und der Poüzei und zeichnet einBUd von den regionalen
BesonderheitenundunterschiedlichenmilitärpolitischenÜberlegungenverantwortUcher
Offiziere.

Der Autor verdeutlicht schüeßüch dasVerhaltenmaßgebücherPolizeioffizierewäh
renddesKapp-Putsches.Ein Teil sympathisierteoderunterstütztedie Meutereroffen,
andereverhieltensichabwartend. InkeinemFallsetztesichjedoch die»Sicherheitspoli
zei« zurVerteidigungderRepubükgegendieKapp-PutschisteninBewegung.Bereitwil-
üg bekämpftesiejedochdie RoteRuhrarmee.Die sozialdemokratischenPoütikerbeab
sichtigten,den Charakterder Poüzeidurch Reformenzuverändernund schrittweise
dembürgerlich-parlamentarischenSystemanzupassen.Der Autor hatallerdingsunzu
reichenduntersucht,warumdieserPlanscheiterte.

Dasdritte (151-180)undvierte Kapitel (181-208)zeigendenEinfluß derEntenteauf
die weitereEntwicklung derdeutschenPolizeitruppenwährenddererstenHälfte der
zwanzigerJahre.SieverdeutüchenjeneGründe,diezurAuflösungder»Sicherheitspoh-
zei« bzw. zumAusbauder»Schutzpolizei«führten. InteressanteEinzelheitengeben
AufschlußüberdasVerlangeneinigerInteressenvertreterdesdeutschenImperialismus,
diemUitärischenBeschränkungendurch denVersailler Vertragauch mit der»Sicher
heitspolizei« zuunterwandern.

Leider beschränktesich der Autor aufUntersuchungender erstensiebenJahre des
WeimarerStaates.FragwürdigerscheintseinVersuch,im fünften Kapitel (209-211)auf
ganzenzweieinviertelSeitendasEndeder WeimarerPoüzeibzw. ihr Hinübergleitenin
diefaschistischeÄraaufzuzeigen. HelgaGotschlich(Berün/DDR)

linse,Ulrich: Die entschiedeneJugend: 1919-1921.Deutschlandsersterevolutionäre
Schüler-undStudentenbewegung.dipa-Verlag,Frankfurt/M.1981(283S.,br.,39,80DM)
Die »EntschiedeneJugend«(EJ) war ein TeU der bürgerüchenJugendbewegungin
Deutschland,welchesich in denJahrennach 1900zunächstum den 1901 gegründeten
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Verein »Wandervogel — Ausschuß fürSchülerfahrten« gruppierte. Die ursprünglichen
Motive der Wandervogel-Bewegung: Wandern in Jugendgruppen alskulturelle Alterna
tive und Versuch, jugendgeprägteFreizeitaktivitäten dem von Erwachsenendominierten
Alltag entgegenzustellen, waren durchaus nochunpolitisch und eherden lebensreforme-
rischen Bewegungen um die Jahrhundertwende zuzuordnen. Etwa zeitgleich mit dem
Freideutschen Jugendtag auf dem Hohen Meißner 1913, auf dem die bürgerüche Ju
gendbewegung ihrer Forderung nach jugendüch-selbstverantworteter Lebensgestaltung
demonstrativen Ausdruck verlieh, setztdie Geschichte der EJ ein, der esauf dem Unken
Flügel derJugendbewegung darum ging, die politisch-pädagogischen Konsequenzen aus
dem auf dem Hohen Meißner geforderten Selbstverständnis zu ziehen.

Linse rekonstruiert anhand von Queüenstudicn und Befragungen von Zeitzeugen die
Entstehungsgeschichte und dasschließliche Scheitern der EJ beim Versuch, ihreVorstel
lungen selbstbestimmter Jugendarbeit in die Institution Schule hineinzutragen. Die EJ,
gruppiert um die Zeitschrift »Der Anfang«, stand zunächst unter dem maßgebüchen
Einfluß von Gustav Wyneken, einem Pädagogen aufdem linken Fügel derJugendbewe
gung. In der von Wyneken 1910 gegründeten »Schulgemeindc Wickcrsdorf« waren
schon einige Punkte erprobt und realisiert worden, die später zuden Forderungen der EJ
gehörten. Wynekens Konzeption der »Jugendkultur« kritisierte die »Aktiengesell-
schafts- und Handelskompaniegesinnung« derwilhelminischen Schule, ihrebloß instru-
mentcllc Vernunft und die Reduktion von Bildung auf die Technik zweckrationalen
Handelns. Dem steUte die Wickersdorfer Schulgcmeinde einen»Humanismus der Tat«
gegenüber, beidemdieSchüler selbstbestimmtes Lernen erproben soUten und voraUem
durch künstlerisch-musische Erziehung humanistische, unmittelbar zweckfreie Bildungs
inhalte kennenlernen sollten. Wyneken beharrtc auf parteipolitischer Unabhängigkeit
zugunsten jugendlicher Autonomie: »Die Vertreter der'Freien Schulgemeinde' aber mö
gennievergessen, daß ihnen dieAufgabe geworden ist,den Gedanken der Kulturschule
über eine kritische, ja chaotische Zeit hinüberzuretten. Diese Aufgabe ist nicht leicht,
von rechts sieht die Staatsgewalt die 'Freie Schulgemeinde' mit Mißtrauen an, weü sie
nicht einen falschen, gedankenlosen Konservatismus mitmacht, sondern einzig und al
lein der Wahrheit dienen will, von links sucht die- politisch kämpfende Masse uns das
Banner ihrer Parteibegriffe in die Hand zu drücken. Von rechts droht die äußere, von
links die innere Gefahr« (21), schrieb Wyneken.

In den Revolutionstagen 1918/19 mußte die EJ auch poütisch Farbe bekennen. Wy
neken selbst wurde für kurze Zeit Beirat im preußischen Kultusministerium, seine For
derungen nach mehr Mitsprachemögüchkeiten der Schüler scheiterten jedoch am Wider
standder konservativen Bürokratie undder bürgerlichen Elternhäuser. Die EJ alssozia
le Protestbewegung fand nicht die Unterstützung der Freideutschen und gründete im
August 1919 den »Zentralrat der Entschiedenen Jugend«. Bis Ende 1921 pendelte die EJ
zwischen bewußtseinsrevolutionär-gefühlssozialistischer Programmatik und dem Bünd
nis mit der Kommunistischen Arbeiterjugend. Die Jugendorganisation der KPD folgte
der beim 3. Weltkongreß der Kommunistischen Internationale ausgegebenen Parole
»Heran an die Massen« und war in der Parteiorganisation abhängig und diszipüniert
von der Parteiführung. Die Selbstauflösung der EJ und der Beitritt eines Teils der An
hängerschaft zur kommunistischen Arbeiterjugend bedeutete somit zwar die Aussicht
auf politisch wirksame Handlungsmögüchkeitcn und das Bewußtsein des politischen
Avantgardismus, war aber auf der anderen Seite der bewußte Verzicht auf die zentrale
Forderung der Jugendbewegung nach einer eigenständigen selbstbestimmten Jugendkul
tur: »So enthüllt sich das tragische Schauspiel einer Elite bürgerücher Jugend, die —ge
prägt durch Schützengraben, Revolution und Inflation —in bisher nie geahnter Weise
zur Kooperation mit der Arbeiterschaft bereit war, jedoch durch die Ungunst der Um
stände daran gehindert war, einen selbständigen Part in einer solchen Verbindung zu
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spielen.« (135) — Kritisch hinzuweisen bei Linses ansonsten überzeugender DarsteUung
ist die Beschränkung auf die Mittel traditioneUer Organisationsgeschichtsschreibung:
Tagungen, Beschlüsse und Programmestehenviel zu sehr im Vordergrund, währenddie
Eckpfeiler politischer Lernprozesse, wieAlltagshandeln, Auseinandersetzungen mit und
Reaktionen von Institutionen und bürgerücher Öffentlichkeit, zu wenig Berücksichti
gung finden. Hans-GerdJaschke(Frankfurt/M.)

Candk, Hubert (Hrsg.): Religions- und Geistesgeschichte der Weimarer RepubUk. Pat-
mos Verlag, Düsseldorf 1982 (312 S., br., 48,- DM)
»Weimar« ist zur Metapher der Krise geworden, als apokalyptische Vision jenseitsder
»Hamburger Verhältnisse«. Kaum eine»Analyse« der gegenwärtigen poUtischen Land
schaftaus der Perspektive der »staatstragenden« Parteien, diesichdieChanceeinerBe
schwörung dieser Vision entgehen Ueße. DieParaUelen sindoberflächüch durchausein
ladend und ermutigengerade die Vertreter größerer Mehrheiten zur Warnung vor den
jeweUs kleineren. Weimar, das Vorspiel desdeutschen Faschismus, dennachträglich kei
ner gewoUt hat, ungeüebte Repubük ohne FDGO-Appeal. Das Wiederaufleben der
TraumatajenerZeithat, angesichts desOffenbarwerdens von längst totgehoffterMobi
lität der Demokratie,wieder Konjunktur. Diegeistige Verfassung dieserZeit erfreut sich
— immerhinlebt man ja wieder in einer Zeit »kultureUer Entartung« (Strauß) — größ
ten Interesses.

Ein Band, der in dieser Situation unter dem Titel »Religions- und Geistesgeschichte
der Weimarer Repubük« erscheint, schlägt alsoin eine aktuelle poutische, wennman so
will, geistesgeschichtüche Kerbe. Gerade deshalb aberwird er sich nacheinem kritischen
Konzept seiner DarsteUung befragen lassen müssen. Vor dem Hintergrund einer allge
genwärtigen Instrumentaüsierung dieses Abschnittes deutscher Geschichte wäre es zu
mindest fragwürdig, sich unkritisch auf den verschwommenen Begriffshintergrund
»Weimar« zu verlassen. So betrachtet, verspricht der Titelmehr, als das von H. Cancik
herausgegebene Buch zu halten bereit ist. Esvereinigt 13 Vorträge einer Tübinger Vorle
sungsreihe zumgleichen Thema sowie eine Einleitung desHerausgebers: W. Dirks: »Das
Defizit des deutschen Kathohzismus in WeltbUd, Zeitbewußtsein und poütischer Theo
rie«;F. Heer: »Weimar — ein religiöser und weltanschaulicher Leerraum«; H. Mayer:
»Thomas Manns 'Zauberberg' alsRoman derWeimarer Republik«; G. Kehrer: »Sozia
le Klassen und Reügion in der Weimarer Repubük«; W. Mogge: »Reügiöse Vorstellun
gen in der deutschen Jugendbewegung«; D. Schellong: »'Ein gefährüchster Augen-
bück'. Zur Lage der evangelischen Theologie am Ausgang der Weimarer Zeit«; R. Fa
ber: »Poütischer Katholizismus. Die Bewegung von Maria Laach«; E. Hieronimus:
»Zur Reügiosität der völkischen Bewegung«; H. Cancik: »'Neuheiden' und totaler
Staat. Völkische Reügion am Endeder Weimarer RepubUk«; H. Bausinger: »Zwischen
Grün und Braun. Volkstumsideologie und Heimatpflege nach dem Ersten Weltkrieg«;
H. Fahrenbach: »Die Weimarer Zeit imSpiegel ihrer Philosophie. PhUosophie, Zeitana
lyse und Poütik«; R. Flasche: »Religionsmodelle und Erkenntnisprinzipien der Reli
gionswissenschaft in derWeimarer Zeit«; W. Wuttke-Groneberg: »'Kraft im Schlagen
— Kraft im Ertragen!' Medizinische Reformbewegung und Krise der Schulmedizin in
der Weimarer Repubük«.

Gleich in der Einleitung desHerausgebers (»Erbschaft jenerZeit«, 8-13) werden fast
alle diejenigen Erwartungen enttäuscht, die sich an den Titel des »Werkes« (Klappen
text) knüpfen. Ausdrücklich ausgeklammert sind: Freireügiöse Bewegungen, Freiden
ker, Atheisten, Miütarismus. Es fehlen auch, ohne daß eigens daraufhingewiesen wür
de, eine Geschichte derpolitischen Parteien und eine Darstellung etwa derMassenkul
tur, die doch wohl im Rahmen einer »Reügions- und Geistesgeschichte« nicht fehl am
Platze wären (»Kultur« findet ohnehin nur in Form eines Romans vonThomas Mann
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statt). Für die»Reügionsgeschichte« wird eine Beschränkung auf die bürgerüch akade
mische Religiosität zwar festgesteUt, nicht aberbegründet. »Geistesgeschichte« muß in
diesem Buch offenbar gelesen werden alsGeschichte derWissenschaften (»Wissenschaf
ten« lautet die Überschrift des Abschnittes, in dem die letzten vier Vorträge zusammen
gefaßt sind).

EineBesprechung des Bandes stößtzunächst auf dieSchwierigkeit, daßdieVerschie
denheit der Beiträge, das Fehlen eines erkennbaren gemeinsamen Konzeptes es unmög-
üch machen, eine pauschale Bewertung vorzunehmen. Neben instruktiven Beiträgen —
hier soUen ganz besonders diejenigen von D.ScheUong und H. Fahrenbach hervorgeho
ben werden— stehenBeiträge, die ihreAufnahmeoffensichtlich in ersterLiniedem Na
men desRedners/Autors verdanken —soetwa H. Mayers Interpretation des »Zauber
bergs«. Die Spanne derEinschätzungen und Positionen reicht von G.Kehrers Diagnose
des Faschismus als einem Eingeständnis derSchwäche des Kapitals (»Mangel an Glau
ben an dieeigene Kraft«, 88) über Dirks' Tadel des deutschen Katholizismus, der auf
grund des Erbes der»Neuscholastik des 19. und frühen 20. Jahrhunderts« (29) poütisch
versagthabe, bis zu F. Heersausdrücküchem Bekenntnis zur BRD:»Bonn ist nichtWei
mar: Gott sei Dank besser, den vielen Menschen sei Dank, die den Staat Bundesrepublik
Deutschland geschaffen und zu einem der reichsten, wohlhabendsten Staatendieser Er
de aufgebaut haben: einem Rechtsstaat, wie ich hier ausdrücklich betonen möchte.« (47)
Die verschiedenen Einzeluntersuchungen, die sich anschüeßen, kommen dann nicht
mehr zu so »profunden« Einsichten.

Hier üegt vieUeicht auch eme Stärke dieses —im Ganzen eher überflüssigen — Bu
ches; dieDarsteUungen mehr oder weniger stark eingegrenzter Themenkreise sind inder
Regel sehr anregend. Nur in ihrer Zusammenhangslosigkeit sind sie eben keine
»Reügions- und Geistesgeschichte der Weimarer Republik«, es fehlt ein gemeinsames
Konzept, auf dessen Grundlage jeder Einzelaspekt einen relativierenden Bezug zum
Ganzen erhalten könnte. Durch diesen nicht unbedingt den Autoren anzulastenden
Umstand entsteht zu oft der Eindruck, als sei jeder der gewählten Gesichtspunkte für
sich eine DarsteUung des geistigen Kümas der Weimarer Repubük. Das fast vollständige
Fehlen der poUtischen Dimension, für das G. Kehrers soziologische Ausführungen bzw.
F. Heers und W. Dirks' poutische Memoiren schwerüch ein Ersatz sein können, lassen
schüeßüch den Faschismus leichtfertig als ein Ergebnis derreligiösen und kultureUen De
fizite erscheinen, auch wenn das nicht dieAbsicht der einzelnen Verfasser sein sollte.

Ralph Möllers und Joachim vonSoosten (Marburg)
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Über die Autoren
A.: = Arbeitsgebiete; V.: = Veröffentlichungen

Albrecht, Herbert, M.A., geb. 1952; A.: Sozialphilosophie.

Amrain, Susanne, Dr.phil., geb. 1943; StudiumderAnglistik/Germanistik. A.: Englische Lite
ratur des 19. Jahrhunderts.

Bayer, Osvaldo; argentinischer Journalist und Historiker, lebt seit 1976 im Exil in der BRD.
Wichtigstes Werk: La Patagonia trägica, Drehbuch für den Film La Patagonia rebelde.

Bien, Helmut M., geb. 1957; Studium der Pädagogik; freier Journalist beiZeitungen, Zeitschrif
ten und Rundfunk. A.: Faschismustheorie, Schultheorie, Architektur. Mitglied in SPD, NGBK,
Kulturpoktische Gesellschaft, RFFU.

Bieniek, Wilfried; Arzt (Neurophysiologie). Mitglied der ÖTV.
Brückner, Jutta; Filmemacherin.

Faulstich, Werner, Dr.phil.habil., geb. 1946; Privatdozent, z.Zt. Heisenberg-Stipendiat an der
Universität Tübingen. V.: Ästhetik desFernsehens (1982), Medienästhetik undMediengeschich
te (1982), Vom Rock'n'Roll bisBob Dylan. Tübinger Vorlesungen zurRockgeschichte. Teil I:
1955-1963 (1983), Bestandsaufnahme Bestseller-Forschung (1983).

Forstbauer, Hannelore, geb. 1942; Studium der Linguistik, Germanistik, Pädagogik, bis 1980
im Schuldienst, z. Zt. Wissenschaftliche Mitarbeiterin an derTU Berlin. V.: »Wirsprechen, wir
schreiben, wir lesen« (Mitverf., 1980), Sprachbuch für die Klassen 1-4(Mitverf., 1980); »Lese
runde« (Mitverf., 1981) Lesebuch fürdieKlassen 1-4 (Mitverf., 1981). A.: Sprach- und Litera
turdidaktik.

Fox-Genovese, Elizabeth: lehrt Geschichte an derUniv. Rochester; Mithrsg. der Partisan Re
view. V.: 77«? Origin of Physiocracy (1976); Aufsätze in Sings undRadical History Review. A.:
Frauengeschichtsforschung.

Harden. Maria, geb. 1954; Dipl.-Pädagogin, Doktorandin an der FU Berlin, Sprachtherapeutin.
Hartog, Jennifer, M.A., geb. 1953; wiss. Mitarbeiterin an der Univ. Ulm (DfG-Projekt über
Ärzte/Patienten-Kommunikation). A.: Diskursanalyse, Spziolinguistik, Frauensprache.
Haug, Frigga, Dr.phil.habil., geb. 1937; wiss. Mitarbeiterin an d. Hochschule f. Wirtschaft u.
Politik Hamburg; Hrsg. d. Argument, Mitglied der Frauenredaktion. V.: Argument-Sonder
bände zurAutomationsforschung 7,19,31,43,55,67 (zus. mitProjekt Automation undQuali
fikation, 1975ff.); Frauenformen, AS45 (Hrsg., 1980), AS90 (Hrsg., 1983). Mitglied inBdWi,
ÖTV und SFB Westberlin und Hamburg.

Haug, Wolfgang Fritz. Prof.Dr.phil., geb. 1936; lehrt Philosophie an der FU Berlin; Herausge
ber des Argument. V.: Vorlesungen zur Einführung ins»Kapital« (21976); Theorien über Ideolo
gie, AS40 (Mitautor, 1979); Zeitungsroman (1980); Warenästhetik und kapitalistische Massen
kultur (I) (1980). Mitglied in GEW, BdWi.
Haumann, Heiko, Dr., geb. 1945; Privatdozent am Hist. Seminar der Univ. Freiburg. V.: Arbei
teralltag in Stadt und Land, AS 94 (Hrsg., 1982); Kapitalismus im zaristischen Staat (1979). A.
Russische und sowjetische Sozial- und Wirtschaftsgeschichte; Vergleichende Regionalgeschichte.
Mitglied in GEW, BdWi.
Hauser, Kornelia, geb. 1954; Soziologie-Studium, Doktorandin. Mitarbeit an: Frauenformen
(Argument-Sonderband AS45, 1980). A.: Frauenbewegung; Arbeiterbewegung; Sexualität und
Herrschaft. Mitglied im Sozialistischen Frauenbund Hamburg.
Held, Jutta, Prof.Dr.phil.; Hochschullehrerin an der Universität Osnabrück. A.: Kunstge
schichte 17.-20. Jahrhundert.

Hinz. Manfred, geb. 1952; Dipl.rer.pol., A.: Politik im deutschen Idealismus; Bündnis avant
gardistischer Kunst und reaktionärer Politik in Italien.
Jäger, Michael, Dr.phil., geb. 1946; z.Zt. arbeitslos. V.: Ökonomie und Politik des soziallibera
len Korporatismus, AS 51 (1980); Über Macht und Parteien, AS 91 (1983). Mitglied der GEW.
Jaschke, Hans-G.. geb. 1952; wiss. Mitarbeiter und Doktorand am FB Gesellschaftswissenschaft
der Univ. Frankfurt/M. A. Geschichte sozialer Bewegungen, Faschismus, Rechtsextremismus.
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Kaldor, Mary, Dr., geb. 1946; wiss. Mitarbeiterin, SPRU, Univ. of Sussex. V.: 77h? Dis-
integrating West (1978); Rüstungsbarock (1981). A.: Rüstungs- und Abrüstungspolitik.

Knobloch, Clemens, Dr.phil., geb. 1951; wiss. Ass.an der GHS Siegen. V.: Orientierung und
Koorientierung (1980). A.: Sprache und Kommunikation, Sprachpsychologie, dt. Grammatik.
Mitglied in GEW und BdWi.

Konersmann, Ralf, geb. 1955; Studienreferendar und Doktorand. A.: Philosophie der Subjekti
vität. Mitarbeit in der Wissenschaftsladen-Initiative Münster, Mitglied der GEW.

Michels, Hans-Peter, geb. 1956; Dipl. Psychologe; z. Zt. arbeitslos. A.: Kognitive Psychologie,
Arbeitspsychologie. Mitglied im BdWi.

Möllers, Ralph, geb. 1956; Studium der Germanistik/Theologie. V.:Arbeit —Empirie —Apo
kalypse (zus. mit G. Caffentzis u. H. Widmer, 1982). A.: Literatur und Mythos, Sozialethik.
Noll, Monika, geb. 1942; Doktorandin der Romanistik. A.: Literatur undFaschismus; bürgerli
che Triebtheorien in der Literatur.

Rodejohann, Jo, geb. 1947; Dipl.-PoL, Friedensforscher und freier Publizist. A.: Rüstungs- und
Abrüstungspolitik.

Solle, Dorothee, geb. 1929; lebtin Hamburg alsSchriftstellerin und hat seit 1975 eineProfessur
am Union Theological Seminary, New York. V.: Sympathie (1978)/ Im Hause des Menschenfres
sers (1981).

Soosten, Joachim v.,geb. 1957; Studium der Theologie/Soziologie. A.:Philosophie der Brüche.
Schildt, Axel, Dr.phil., geb. 1951; Lehrbeauftragter anderHochschule fürWirtschaft und Poli
tik an der Fachhochschule Hamburg. V.: Militärdiktatur mit Massenbasis (1981); Aufsätze zu
Faschismus, Weimarer Republik, Arbeiterbewegung, 50er Jahre Bundesrepublik.
Schneider, Michael, geb. 1954; z. Zt. Privatschullehrer. V.: Geschichte alsGestalt (1980). A.: Li
teratur derNeuzeit; Ästhetik; Methodologie.

Schneuwly. Bernhard, geb. 1953; Doktorand, Ass. an der Univ. Genf. Arbeitsgebiete: Sprach
entwicklung, Sprachunterricht.

Schöttker, Detlev, geb. 1954; Doktorand, z.Zt. wiss. Mitarbeiter an der Herzog-August-Biblio
thek in Wolfenbütlel. V. zur Literaturgeschichte.

Schröder, Gerd, geb. 1950; Doktorand. Thema: Die Essayistik Th.W. Adornos.

Tjaden, Kart Hermann, Prof.Dr.phil., Hochschullehrer in der Ingenieursausbildung an der
GHS Kassel. V.: Struktur und Funktion der KPD-Opposition (KPO) (3I983); Industrielle Ar
beitnehmer im Schwalm-Eder-Kreis (Mitverf., 1980). A.: Regionalforschung, Theorie geseU-
schaftlicher Entwicklung. Mitglied in GEW und BdWi.

Tjaden-Steinhauer, Margarete, Prof.Dr.phil., geb. 1936; HochschuUehrerin in der Sozialarbei
terausbildung. V.: Klassenverhältnisse im Spätkapitalismus (Mitverf., 1973); Das Gesellschafts
bewußtsein der Arbeiter (1975). A.: Sozialstrukturanalyse, Sozialpolitik, Gesellschaftliches Be
wußtsein. Mitglied in GEW und BdWi.

Tropp, Marlies, M.A. Germanistik, Politik; Studienreferendarin. A.: Deutsche Literaturwissen
schaft, ästhetische Theorie, Frauenliteratur.

Tuguntke. Jörg. geb. 1948; Dozent an der VHS Berlin. A.: Hermeneutik, Ideologietheorie.
Winkler, Michael. Dr.phil., geb. 1953; wiss. Mitarbeiter an der Univ. Erlangen. V.: Geschichte
und Identität (1979); Stichworte zur Antipädagogik (19S2). A.: Sozialpädagogik, Geschichte und
Theorie der Pädagogik, Handlungstheorie. Mitglied der GEW.
Zielinski, Siegfried, M.A.. geb. 1951; wiss. Mitarbeiter an der TU Berlin. V.: Veit Harlan (1981),
Holocaust zur Unterhaltung (zus. mit F. Knilli, 1982); »Jud Süß« Studien I(zus. mit F. Knilli]
1982). A.: Geschichte der Massenmedien; sozialkulturelle Zusammenhänge von Medien-Techni
ken.
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betrifft«
erziehung

9'83
I. v. Heiseler: »Er tanzt aus der Reihe«

N. Hilbig: Non-direktive Pädagogik —
Trotz Schule lernen

P. Schmidt-Walther: Grün hat gesiegt.
Der Klassenkampf der Achten

Praxis

R. Portmann: Lehrergruppe als Methode

Bücher

O. Lafontaine über R. Jungk: »Men
schenleben. Der Aufstand gegen das Un
erträgliche«.

b:e-Gesprüch
mit H.-E. Richter: »Aus kleinen Nadelsti

chen wird mehr und mehr ein großer
Druck«

10 '83
Autorengruppe: Computer und Bildung
— Die Schule schläft

Praxis

J. Grell: Wie ich mit mir selbst umgehe

b:e-Gespräch
mit E. Fried: »Ich gebe die Hoffnung
nicht ohne weiteres auf«

b:e-extra

Pädagogik für Ausländerkinder

16. Jg. 1983

Erscheint monatlich im Beltz Verlag. Postfach 1120.
6940 Weinheim - Einzelheft DM 6,—; Jahresabo DM
62.—; für Studenten und ReferendareermäßigterPreis
DM 52,— (Studienbescheinigung bzw. einfache Erklä
rung beilegen); jeweils plus Versandkosten. Referen
dar-Angebot befristet auf zwei Jahre.

links
Sozialistische Zeitung

III

7/8 '83
Kommentare

L. Lodovico: Mythos Generalstreik
Volksbefragung zur Raketenstationicrung
E. Senghaas-Knobloch: Worum geht es
bei der Volksbefragung?

Sozialismus am Mittelmeer?

G. Ziebura: »Sozialismus ä la mediterra-

neenne«?

C. Leggewie: Frankreich: Eine Taube
macht noch keinen Frieden

M. Vester: Die portugiesische Agrarrevo
lution

R. Staudhammer: Mit den Massen: Schö

nen Urlaub!

Deutsche Zustände

E. Altvater: Was tun nach der »Wende«?
Kongreß Leben und Arbeiten in Hessen
C.W. Macke: Wie halten wir's mit dem

Kirchentag?
W. Korngiebel: Zum Ende der »alternati
ve«

P. Brandt: Opposition gegen die Nazis

Internationales

U. Menzel: Modernisierung und Außen
politik in China
E. v. Oertzen: MUitärdiktatur in Peru?

15. Jg. 1983

Herausgeber- und Redaklicnsadrcsse: Arbeitsgruppe So
zialistischesBüro. Postfach 591. Luduigstr. 33.6050 Of
fenbach 4. Redaktion: N. Apostolidou. H. Burgwinkel.
M. Brumlik. D. Diner, R. Detobd, D. Claussen, J. Es
ser, H. GrUn, J. Hirsch. J. Huhn (presserechtlichverant
wortlich). J. Klein,P. Lindloff, D. Maier,L. Lodovico,
R. Pusch. F. Schneider, B. Sughoff, R. Roth. — Er
scheinungsweise monatlich. Einzelexemplar DM 3,-,
Jahrcsabo DM 35,- einschl. Versand. Verlag 2000
GmbH. Postfach 591, 6050 Offenbach 4.
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IV

linkskurve
das neue Forum
für fortschrittliche
Kunst und Kultur

3'83
Kulturnotizen

W. Boehlich: Es liegt in der Luft
M. v.d. Grün im Gespräch: Zensur heute

Computerwelt

D. Langer: Noch nicht digitalisierte Ge
danken

D. Silber: Verkabelte Zukunft
F. Michael: Der Glanz ist hin

N. Cobabus: Computereinsatz in Biblio
theken

J.-U. Rogge: Über Donkey Kong, Pac
Man

M. Schulz: Computermusik
Zehn Wege, ein Terminal zu zerstören

Texte

R. Schami: Warten ist ein schlechter Rat

Nicaragua

H. Schröder: Wen provoziert Nicaragua?
Gedichte von R. Diario und Vallejos
G. GärciaMärquez: Ja, der Wolf kommt!
G. Belli: Gedichte

S. Ramirez: Fabeln

E. Galeano: Lügt die Geschichte?

Werkstatt

E. Volland im Gespräch: »Frische Male
rei«

E. Holler: Soziokulturelle Zentren

Redaktionsleitung: Jo Hauberg. Redaktion: Dineke
Beckman, Barbara Kunz-Bürgel. Detlef Langer, Giu
seppe de Siati, Gerhard Stabler. Redaktioruadresse-
imkikune. Kesselsir. IIa, 4600 Dortmund 1 — Er
scheint vierteljahrlich im Verlag Neue Zeit GmbH
Postfach 4304,2300KielI — Einzelheft 7 DM.Jahres
abo incl. Versandkosten 25 DM
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8'83
Aktueller Kommentar

R. Oppermann, F.O. Wolf: Vorherbst

Vor den Herbst wahlen

R. Ascheberg, U. Josuttis: Grün-Funda-
mentales gegen das Waldsterben
J. Rieß: Bremen — Bahros vorbildlicher
Landesverband

A/OZ-77iem<7.-

Linksgrüne PerspektivefnJ?!

Die grünen Macher kommen. Interview
mit Th. Ebermann

M. Opielka: Für eine »ökologische Wen
de« sozialer Politik

H. Lommer, M. Barg: Nichts als Ärger
mit der Rotation?

Lebensweise

T. Janßen: Die flambierte Frau
H. Ortner: Psychochirurgie

Italien — weiter unregierbar?

C. Thomasberger: Parlamentswahlen in
Italien

MOZ-Spezial: 35-Stunden-Woche

H.-D. Zahn: Kampf um die Wochenar
beitszeit — für eine Einmischung
K. Decker: IGM in der Offensive

MOZ-Debatte

Das Stalinismusproblem ist nicht tot
3. Jg. 1983

Hrsg. von der Initiative Sozialistische Politik. Redak
tion: R. Ascheberg, M. Barg, Th. Ebermann, R. Fen
chel, W.K. Goltcrmann, D. Holloh. K. Nolle, J.
Reents. P. Rieckmann. Chr. Schmidt. R. Schiller-
Dickhut. M. Stamm. F.O. Wolf. — Erscheint monat
lichim SOAK-Verla8. Hannover. — Preis: 5.- DM Jah
resabo: 60.- DM. - Anschrift:Moderne Zeiten. Pablo-
Neruda-Haus. Am Taubenfclde 30. 3000 Hannover I
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Qrätmen

45/46 '&
Chr. Müller: Zwischen »Industriesystem«
und »Kapitalismus«. Zum Sofortpro
gramm der (BRD)-Grünen gegen die Ar
beitslosigkeit

Th. Heilmann: Roter Hund — bunter Vo

gel. Das Konzept einer »bunten Koali
tion« als Alternative zum grauen Krisen
gejammer

P. Mattmann: Die notwendige Neufor
mierung der Befreiungskämpfe: Enthül
lung verborgener Herrschaft

E. Graub: Reise durch die Sektionen der

POCH: Luzern

Herausgegeben von einem Redaktionskollekliv der
Progressiven Organisationen der Schweiz(POCH)— 6
Nummern pro Jahr — Einzelnen Fr. 3,—. Doppelheft
Fr. 4. Abo: Schweiz Fr. 15,—. Ausland Fr. 18.—
— Redaktion Positionen. Postfach 539. CH-8026 Zü
rich

'heute

8'83
Titel: Echtheit — die Sehnsucht nach dem
wahren Selbst

G. Zurhorst: Wie echt können wir leben?

Martin Luther

H. Stierlin: Himinlischer Vater, verteufelte

Welt

Persönlichkeit

D.T. Lykken: Der Stoff, aus dem die Hel
den (und Psychopathen) sind

Gesundheitspolitik

L. Lödige, E. Rhode-Keil: Lieberein Spatz
in der Hand ... Die berufs- und gesund
heitspolitische Strategie des Berufsverban
des Deutscher Psychologen (BdP)

Schwangerschaft

U. Klein: Abtreibung

Denken

U. Neisser: Intelligenz — gibt's die?

Schamanen

G. Cramer: Auf der Suche nach der verlo

renen Seele

10. Jg. 1983

Redaktion.* H. Ernst (verantwortlich), Michaela Huber,
Mcnica Mocbis, Rüdiger Runge,Rodaknonsassistcnz: Ka
rin Quick-Oest, Brigitte Beil. — Monatlich. — Einzdheft
5.80DM. Jahresabo 58.— DM. — Bdtz Verlag, Postfach
1120.6940 Weinheim
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VI

SOCIALISM
IN

THEWORLD

36'83
W.F. Haug: Criseou dialcctiquedu marxis-
me

M.A. Lebowitz: One-Sided Marxism

L. Colletti: Le materialisme dialectique et
Hegel
R. Jacoby: Reflections on Marxism and its
Discontents

H. Magdoff: The Meaning of Work — a
Marxist Perspective
U. Himmelstrand: Contributions of For
malTheoryand Poetryto Developments in
Marxist Theory and Practice

37'83
A.G. Frank: From Atlantic Alliance to
Pan-European Entente
F. Muhic: Marxism and the World-Histori-
cal Process of Socialism

A. Wajda, J.J. Wiatr: Universal Regulari-
tiesof Socialist Construction andtheir Spe
cific National Determinants

M. Johnstone: Marxism and Respect for
the Will of the Majority
L. Marcou: Contribution ä la problemati-
que du mouvement communiste et ouvrier
international

7. Jg. 1983

Editor: International Conference »Socialism in the
World«. Cavtat,and IC »Kommunist«, NIP Kommunist,
Beograd, Jugoslavia. Auslieferung für BRD und Westber
lin: Argument-Vertrieb, Tegeler Str. 6. 1000 Berlin 65.
Preise wieArgument-Sonderbande AS (ca. 300S.).
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WECHSEL

Zeitschrift für

Technik Naturwissenschaft Gesellschaft

18'83

Schwerpunkt: DasMeer —dieletzteKolo
nie

Im Blick des Meeresforschers

Das neue Seerecht

Meerwirtschaft im Pazifik

Leben im Watt

Eindeichungen der Nordstrander Bucht

Weitere Themen

Westliche Technologien in Polen

Der scheintote Darwin

Sex — eine Evoluü'onskrankheit

Frauen in den Ingenieurwissenschaften

Verantwortung für den Frieden: Der Main
zer Kongress

Naturwissenschaftler beziehen Stellung

Friede mit der Naturwissenschaft

Friedensbewegung von oben

5. Jg. 1983

Redaktion: Klaus Bednarz. Reinhard Behnisch (ver
antwortlich), Paula Bradish, Imma Harms, Holger
Hoffmann, Thomas Krist, Stefan Labbe. Norbert
Lutz, Herbert Mehrtens. BerndMeiDner, RalphOster
mann. Franz Plich. Reiner Raestrup. RainerSchlag,
Wilfried Schrocdcr, Franz Schulz. Wilfried Silbcma-
gel. Rainer Stange. Ulrich Tietze. — Jahresabo DM
20,—; Einzelheft DM 5.— . Erscheint vierteljahrlich
im Verlag Reinhard Behnisch. Verlag und Redaktion:
Gneisenaustr. 2, 1000 Berlin61. BUrozeiten: Montag
bis Freilag 10-18 Uhr.



Zeitschriftenschau

wiener

tagebuch

7/8 '83
Die Zeit der Utopisten ist gekommen. Ge
spräch mit B. Rabehl
Entindustrialisierung der USA
J. Alfaya: Spaniens schwerer Weg zur De
mokratie

P. Jankowitsch: Frankreich — Im Zeichen

der verwelkten Rose

M.Chr. Boidi: Argentinien zwischen Terror
und Demokratie

K. Ehring: Friedensarbeit in der DDR
S. Mrozek: Asche? Diamant? Über ein
Buch von Jerzy Andrzejewski
Zum Tod von Anna Seghers

9*83
Zukunft der SPÖ
P. Rosner: Zur Sozialpartnerschaft
Th. Prager: Bundeskongreß desÖGB
L. Grünwald: Die Schindlerjuden
F. West: Türkenjahr und Katholikentag
1983

G. Denicolo: Italien nach den Wahlen

M.v. Emde Boas: Der Hang zum Gesamt
kunstwerk

J. Alfaya: Spanien — Todeskampf der
PCE?

W. Süss: Die größte Verschwörung des 20.
Jahrhunderts

Herausgeben Verein »Freunde des WienerTagebuch«. —
Gcschaflsfuhrenda Redakteur Leopold Spira — Erscheüit
monatlich — Einze^reis OS 20,—; Jahrcsabo ÖS 200,—
(Ausland ÖS 260.—/DM 38.—): Studenten ÖS 130.—
(Ausland öS 200.—/DM 28.—). — Verlags-und Redak-
tktnsxdrcsse: Bdvederegasse 10, A-1040 Wien

VII

Zeitschrift
für
Soziologie
3'83
Soziale Ungleichheit

J.-U. Sandberger: Zwischen Legitimation
und Kritik. Vorstellungen von Akademi
kern, Studenten und Bevölkerung zur so
zialen Ungleichheit

Prozesse der Statuszuweisung

A.B. Srensen: Processes of Allocation to

Open and Closed Positions in Social
Structure

Wissensschaftssoziologie

P. Weingart: Verwissenschaftlichung der
Gesellschaft — Politisierung der Wissen
schaft

Methoden

D. Herrmann: Die Priorität von Einstel
lungen und Verzerrungen im Interview.
Eine Methodenuntersuchung anhand der
Daten der Allgemeinen Bevölkerungsum
frage 1980
E. Lange: Zur Entwicklung und Methodik
der Evaluationsforschung in der Bundes
republik Deutschland

ZA-Nachrichten

Studienbeschreibungen: Aus den Daten-
bestanden des Zentralarchivs für empiri
sche Sozial Forschung

Mitteilungen

12. Jg. 1983

Hrsg.: Fakultät für Soziologie, Universität Bielefeld. •
Herausgebergremium: Chr. v. Fcrber. P. Flora, Th.
Härder, R. Klima. W.-M. Sprondel. - Redaktion: R. Kli
ma. - Erscheinungsweise: Vierteljährlich. - Einzelheft
25.10 DM, Jahresabo 82,- DM. Sludentenabo48,- DM.
Ferdinand Enke Verlag Stuttgart. Postfach 1304,7000
Stuttgart I
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THIIMK TANK FOR

THE AMERICAN LEFT
Featuring: Feminist politics. democratic move-
ments. labor struggles. organizing strategies and
left perspeaives on American economia. politics
and culture.

Subscribe now.

3202 ADELINE BERKELEY. CA 94703

D SI9.50

Oneyear
subscriptbn
(6 issues)
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eview

Für alle, die sich im
Theater nicht bloß
was vormachen lassen
wollen. _Ä-tmifS

Diskurse Über Theater. Aufsätze und

Interviews zur Arbelt und Ästhetik des
"etablierten" und des "freien" Thea
ters. Zu Kulturpolitik und Medienwis
senschaften. Mehr als ein Feuilleton 1

Schwerpunktthemen bisher:
Etatkürzungen (Hoft 1, vergriffen) —
Schauspieler (Heft 2) —Theater gegen
den Krieg (Heft 3) - Zlelgruppenthea—
ter (Heft 4).

Heft 5: Die Chancen des Theaters
ln der totalen Medienweltneu

Mit-Beiträgen von: Adolf Dresen,
Ingeborg Drewltz, Yaak Karsunke,
Leo Koller, Gorlind Reinshagen,
Alfons Spielhoff und vielen anderen.

SCHB^1
*mm

Viermal jährlich mit 112 bis 160 Seiten.
Einzelpreis: DM 8,-. Abo (4 Hefte): DM
32,-frei Haus (Im Ausland plus Porto).
Studenten-Abo: DM 28,-.

Im Buchhandel oder direkt bei: TZS,
Großbeerenstr. 13 A, 1000 Berlin 61

COUPON
Wer jetzt bestellt,
kriegt mehr für's Geld.

Wer Jetzt ab Heft 5 abonniert, bekommt

O "eft 2 O H<*t 3 O Heft 4
(bitte Gewünschtes ankreuzen)

kostenlos. Bitte diesen Coupon zusam
men mit Ihrer Bestellung einsenden. Das
Abo gilt für ein Jahr und verlängert sich
für je ein weiteres, wenn es nicht 3 Mo
nate vor Ablauf gekündigt wird. - Bei
Abo-Bestellung 8 Tage Rücktrittsrecht!

TheaterZoltSchrift

Großbeerenstr. 13 A, 1000 Berlin 61



Aufruf zur

Hilfe für den Libanon

Dias, eine Fotoausstellung und informative
Faltblätter können bestellt werden.

Die Hilfe für die palästinensischen und

libanesischen Flüchtlinge muß weitergehen -

modico international

bittet um Unterstützung für Soforthilfe und

langfristige Projektarbeit. Für:

- Sozialmedizinische Basissttukturen in Süd-
Beirut

- Soforthilfe für die Krankenhäuser Ghaza
und Akka in den Lagern Sabra und Chatila

- Langfristige Hilfe für ein Frauengesund-
heitsprojekt an det Bir Zeit Universität im
israelisch besetzten Palästina.

SPENDEN

Stadtsparkasse Frankfurt, Konto 1800
Stichwort: Libanon / Palästina

fttAfl//tA Hanauer Landstr. 147-149
IJWUILU 6000 Frankfurt am Main 1
International Telefon: (06 11) 49 03 50

IMSF - MSB - Masch - (Marburg)

MARXISTISCHE WOCHE '83
9. bis 14. Oktober 1983 in Marburg

Arbeiterklasse und Bnfelligenz
Kanipfibedingungen
im dem 80er Jahren

Themen

Kern der Arbeiterklasse, Geschichte, Stellung, Perspektiven
Arbeiterbewegung und Intelligenz

Historischer Materialismus und Kultur
Globale ökologische Krise und Friedenskampf

Frauenbewegung — Marxismus und Politiktheorie

Referenten

Klaus Pickshaus, Dr. Robert Steigerwald, Prof. Dr. Hans Heinz Holz,
Dr. Heidi Knake-Werner, Dr. Heike Flessner,

Prof. Dr. Susanne Schunter-Kleemann, Prof. Dr. Frank Deppe u.a.
Weitere Veranstaltungen und Diskussionen im Rahmenprogramm

Tagungsbeitrag DM 50; mit Übernachtung DM 100.
Anmeldung und weitere Informationen bei

Institut für Marxistische Studien und Forschungen (IMSF)
6000 Frankfurt/M., Liebigstraße 6, Telefon 0611/72 49 14



Erfahrungen
Ergebni
Bücher über Persönlichkeiten, die die Welt kennt.
WHO'S VVIlO-a worldwidc conccpt - bedeutet, daß für diese
klassischen Prominentencn/yklopädienobjektiveund sorgtaltige
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Eigene Büros und Intervicuorganisationen in vielenLandern
gewährleisten dieoptimale Aktualität derInformationen. Alle
WHO'S WllO-Ausgabcn erscheinen traditionell Inenglischer
Spruche.
Wl 10'S VV110 informiert über Persönlichkeiten aus Politik.Wirt
schaft,Wkwmcnah, Kultur. Kirche, Sport und Gesellschaft.
Gerne informieren wir Sic niihcr über die internationalen roten
WHO'S WHO-Serien.

^— —" WHO'S WTIO
Ihe inlcmalional red series Verlag GmbH
D-HQ3I Würthsee b. München
Postfach 1150
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XII Inhaltsverzeichnis (Fortsetzung vonS.II)

Sprach- und Literaturwissenschaft

Kramarae, Cheris (ed.): The Voices and Words of Women and Men (J. Hariog) 752
Höller, Hans (Hrsg.): IngeborgBachmann— Vorschläge zu einer neuen Lektüre
(H. Forstbauer) 753
HUzinger, Sonja: Kassandra. Über Christa Wolf (M. Tropp) 755
Wysocki, Gisela von: Weiblichkeit und Modernität. Über Virginia Woolf
(S. Amrain) 757

Kunst- und Kulturwissenschaft

Marinetti, FilippoTommaso: Diefuturistische Küche(M. Hinz) 758
Sironi, Mario:Scritti editi e inediti (M. Hinz) 759
Stommer, Rainer (Hrsg.): Reichsautobahn. Pyramiden des Dritten Reichs (H.
Bien) 761
Junk, Peter, und Wendelin Zimmer: Felix Nussbaum, Leben und Werk (J.
Held) 762
Ähren, Yizhak, u.a.: Das Lehrstück»Holocaust« (S. Zielinski) 763

Soziologie
Durkheim, Emile: Die elementaren Formen des religiösen Lebens (M. Winkler) 765
Durkheim, Emile: Frühe Schriften zur Begründung der Sozialwissenschaft (M.
Winkler) 766
Käsler, Dirk: Einführung indasStudium MaxWebers (Th. Kornbichler) 767
Sprondel, Walter M., undConstans Seyfarth (Hrsg.): Max Weberund die Ratio
nalisierung sozialen Handelns(C.Knobloch) 768
Meja, Volker, undNico Stehr (Hrsg.): Der Streit um die Wissenssoziologie (R.
Konersmann) 769
Luhmann, Niklas: Soziologische Aufklärung, Bd.3(C.Knobloch) 771
Görtzen, Rene: Jürgen Habermas. Eine Bibliographie seiner Schriften und der
Sekundärliteratur 1952-1981 (D. Schöttker) 772

Psychologie

Lindsay, Peter, und Donald Norman: Einführung in die Psychologie. Informa
tionsaufnahme und -Verarbeitung beim Menschen (H.-P.Michels) 772
Edelstein, Walter, und Monika Keller (Hrsg.): Perspektivität und Interpretation
(B. Schneuwly) 774
Völzing, Paul: Kinder argumentieren. Die Ontogenese argumentativer Fähigkei
ten (C. Knobloch) 775
Valtin, Renate, Udo O.H. Jung und Gerheid Scheerer-Neumann: Legasthenie in
Wissenschaft und Unterricht (M.Harden) 776
Müller, Rolf, undKlaus-Peer Schiper: Zwischen Lese-Rechtschreibschwäche und
Legasthenie (M. Harden) 776
Groeben, Norbert: Leserpsychologie: Textverständnis — Textverständlichkeit
(W. Faulstich) 777

Geschichte

Brandt, Peter, undReinhard Rürup (Bearb.): Arbeiter-,Soldaten- und Volksräte
in Baden 1918/19 (H.Haumann) 779
Klemm, Bernd (Hrsg.): Geheime Berichte der politischen Polizei Hessen über
Linke und Rechte inOffenbach 1923-1930 (A.Schildt) 779
Siggemann, Jürgen: Diekasernierte Polizei und das Problemder innerenSicher
heit in der Weimarer Republik (H. Gotschlich) 780
Linse, Ulrich: Die entschiedene Jugend 1919-1921 (H.-G. Jaschke) 781
Cancik, Hubert (Hrsg.):Rz\\&ons- und Geistesgeschichte der Weimarer Republik
(R. Möllers/J. v. Soosten) 733
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Summaries

Kriftuu Haue.: Morals. Llkc Human BcingS, liuvc Hm SexOS

To hnvc morul worlh lias ll differcnl mcaning for women Ihan il clocs for inen: For women. mo-
rals rclatcto iheir bodies; for aien-, Ihcyrelatctoihcability tc pay. Vcn at thesanierimc, both are
univcrsally valid, particularlj ai .1 timeor crisis, Tliedouble mcaning«1 inoral valuesis r«.
ble for consent to class oppression und hefo-worshio in «.mime.

Julia Brückner: The I4cpre-cnl:itii>n uf ScXUttlit} in Pornographie Films

Women stngeicxualiiyat .1 romnntle transfigüration01 oppression 1he male Staging ol wxuali-
ly. on thecontfary, portraya scxualityasmntter-of-fnci work on the fcrnalc body. Pornographie
filnis show iliis clearly. The male eye is unatile 10unveil llie mysterj Ol ihe feminine. Tlie leiimk-
flesh remalns silent. Porno Films funcion as a siimolus-rcsponsc schema. produciog fngln and
shame in women. Dc-romantizalioii of sexualily is a prerajuisite for a real fiecmgof ihe wnses
and for fcminisl aeslhelics.

Elizabeth Fox-Genovese: Piocing Women's Hlstorj in Hblorj
The exclusion of women Irom hislory is a well-knoun lact. Ihe aulhor urgucs that addine. wo
mcn's history has subsiantinl ihcorelical implications fül hisiorical analysis in gcneral. cspccially
iheconsidcraiion of ihegonder System as a ccniral caietiory. Looking al ihe crucial historical pe-
riod of the trnnsition 10capitalism, she rüscussesihe terms pairiarchj and paiernalism, I Irelauer
she tises to refer 10a dislinelive bourgeois System of male dominante «11h ils rcpresciuaiions and
legitimaiions. She esaniine- iwo dichotomies 111 coiineciion «iih ihe sexual tfivjsiOn ol lah.uir:
private verSUS public spheres and produetive versus non-produciivc labour.

Michael Jäger: ("an ihe si'l) splli the peacc movement?
Confronted with the preparalions Im Ihcpeacedemonsiration in Bonn. 10-IHM. ihe SPD deve
loped ihrce lincs of Splitting. Sehmidi and ihe faction of ihe »Kiinalarbcilct • rxmdemned ihe
peaee deinonslralion and referred 10the workers' baseol ihe paiiy llrandi iried loinierprei die
peaccdemonstration as govermueni Performance. Only Fppler's line«as sucecssful. by suppor-
ling the peacc movement Mibslaniially bin dcaling wilh ii as an inieinal maller of ihe SPD and
lhai way Irving to ehain ii 10 the laws of moiion of »ocialucinociatic polities,.

Mar} Kaidon Warfare and Capilali.sin

Kaklor argues lhai ihe hisiorical developmenl of particiliar fornis of eoerciOtl leg. warlaiel can
only bc undersiood Ihrough an analysisof ho« diese fOrms are ihemseKcs produeed and repro-
duced on die basisof a givensei ol propeny relaiions, i.e. ho« labour lime is exlracted in order
to carry OUI parlicular forrns of fOCrcion. Central lo ihis jinaKsiv is ihe conccpl of a mode Ol
u.irlare. Theaim Ol ihe essay is10seioul a newypproaeh and raise lliequeslioiislhai nee.l to be
answered.

M. Tjadi-n-Slciiihaucr. K.il. Tjaden: Squaiukrini; and l'aiipiri/aliiiii

Sqiiandcring and pauperization as conccivcd in terms of use valucsare consideredas sysiemalic
resiills of the prCCCSS Ol" surpluvvaluc produelion andeapiialaccimiulaiion ineapiialisl socielics.
The rolling back of the developmenl OfStpiandering and paupcri/aliou pequirCS anli-capilalisi
policies which aimat a developmenl of diematerio-praetical relaiions of Society direcied towards
the fulfillmeni of die rcquiremcnts 01 die iiiiiiiiienanee and rcnewal of ihe working population
and Ihe ceological syslcms. Such policies are neccssaiily in opposiiion 10 piolil-doininalioii.

Das \k<.i,mint mi i--
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